
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

87
8 

36
1

A
1

��&������������
(11) EP 1 878 361 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
16.01.2008 Patentblatt 2008/03

(21) Anmeldenummer: 07013504.1

(22) Anmeldetag: 10.07.2007

(51) Int Cl.:
A47C 1/036 (2006.01) A47C 7/38 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC MT NL PL PT RO SE 
SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(30) Priorität: 12.07.2006 DE 202006010843 U

(71) Anmelder: Haworth GmbH
59229 Ahlen (DE)

(72) Erfinder: Deisig, Wolfgang
10178 Berlin (DE)

(74) Vertreter: Glawe, Delfs, Moll
Patentanwälte 
Postfach 26 01 62
80058 München (DE)

(54) Rückenlehne für Büroarbeitsstuhl

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Stuhl, ins-
besondere einen Bürostuhl mit einer Rückenlehne (1),
die einen Lehnenhauptbereich (2) mit einem Becken-/
Lendenbereich (3) und einem Brustbereich (4) sowie ei-
nen bezüglich des Lehnenhauptbereichs (2) schwenk-
baren Schulter-/Nackenwirbelbereich (5) aufweist, wo-
bei der Lehnenhauptbereich an einer Stuhlkonsole (9)
schwenkbar gelagert ist.

Zur Unterstützung einer ergonomischen Körperhal-
tung und insbesondere zur Stützung der Wirbelsäule im
Becken- und Brustbereich wird erfindungsgemäß vorge-
schlagen, dass der im Becken-/Lendenbereich (3) ge-
genüber dem Brustbereich (4) nicht verschwenkbar ist
und dass der Schulter-/Nackenwirbelbereich (5) derart
mit der Stuhlkonsole (9) gekoppelt ist, dass der Schulter-/
Nackenwirbelbereich (5) bezüglich des Lehnenhauptbe-
reichs (2) gegenläufig zu einer Verschwenkung des Bek-
ken-/Lendenbereichs bezüglich der Stuhlkonsole ver-
schwenkbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stuhl, insbesondere
einen Büroarbeitsstuhl, mit einer als Rückenschale aus-
gebildeten Rückenlehne, wobei die Rückenlehne aus ei-
nem selbsttragenden Werkstoff, wie z.B. einem Polymer-
werkstoff gebildet ist, wobei die Rückenlehne einen Leh-
nenhauptbereich sowie einen Schulter-/Nackenwirbel-
bereich aufweist, wobei der Schulter-/Nackenwirbelbe-
reich durch Mittel zur ergonomischen Anpassung gegen-
über dem Lehnenhauptbereich um eine im wesentlichen
horizontale Biegeachse verschwenkbar ist.
[0002] Aus der Praxis ist ein Büroarbeitsstuhl bekannt
mit einer einteiligen Rückenschale, die eine Biegung im
Lendenwirbelbereich und im Bereich der Hüfte ermög-
licht. Damit soll sich der Bürostuhl an jede Körperbewe-
gung anpassen. Dieser Büroarbeitsstuhl mit mittelhoher
bis hoher, ergonomischen, dem menschlichen Rücken-
profil angepaßten Rückenlehne weist im unteren Len-
denwirbelbereich in ca. 18 bis 28 cm Höhe von der ein-
gesessenen Sitzhöhe gemessen eine leichte Flexibilität
der Rückenschale auf, die der Bewegung des mensch-
lichen Körpers folgt. Diese Bewegung wird durch eine
mechanische Stütze oder durch die Flexibilität eines Ma-
terials der Rückenschale ausgeführt. Erreicht werden
soll hierdurch eine Streckbewegung in der hinteren, zu-
rückgelehnten, rückwärtigen Sitzposition eines Benut-
zers, um so bei langandauerndem Sitzen die Wirbelsäule
zu entlasten und durch eine Streckbewegung die Band-
scheiben zu beatmen.
[0003] Aus bisheriger ergonomischer Sicht wurde im-
mer davon ausgegangen, daß die aufrechte, dem Ar-
beitstisch zugeneigte Sitzhaltung die eigentlich aktive Ar-
beitshaltung ist. Die rückwärtige Sitzhaltung wurde mehr
als eine kurzzeitige entspannte Ruhehaltung angese-
hen. Durch moderne Sitzmechaniken bei Büroarbeits-
stühlen ist es möglich geworden, den Haltungs- wechsel
von der vorderen zur rückwärtigen Position häufig und
ohne Kraftanstrengung zu vollziehen.
[0004] Durch das zunehmende, lang anhaltende Ar-
beiten an Computerar- beitsplätzen wird aber die rück-
wärtige Sitzposition in den meisten Fällen auch als aktive
Arbeitshaltung angesehen und genutzt. In einer solchen
Arbeitshaltung ist der menschliche Körper extrem, d.h.
um 120° bis 190° nach hinten geneigt. Was für eine Ru-
heposition subjektiv als angenehm empfunden wird,
kann für eine rückwärtige Arbeitshaltung aber zu erheb-
lichen Problemen im Schulter- und Nackenwirbelbereich
führen. Da sich hierbei der Kopf ebenfalls nach hinten
neigt, die Augen bei der rückwärtigen Arbeitshaltung
aber nach wie vor auf den Bildschirm ausgerichtet sind,
werden die Wirbelsäule mit ihren Wirbelkörpern und den
dazwischen liegenden Bandscheiben im Schulter- und
Nackenwirbelbereich aber extrem einseitig beansprucht.
Das kann zu nachhaltigen Gesundheitsschäden führen.
[0005] Ein Büroarbeitsstuhl des eingangs genannten
Aufbaus ist beispielsweise aus der Literaturstelle DE 20
2004 005 169.9 bekannt. Der insofern vorbekannte Bü-

roarbeitsstuhl bewirkt eine Verschwenkung des Schul-
ter-/Nackenbereiches gegenüber einem Becken-/Len-
denbereich und einem Brustbereich durch in die Rücken-
lehne eingebaute Elemente, wobei die Elemente derge-
stalt angeordnet und ausgebildet sind, dass mit einer
Verschwenkung des Schulter-/Nackenbereiches gegen-
über dem Brustbereich gleichzeitig eine Verschwenkung
des Brustbereiches gegenüber dem Becken-/Lendenbe-
reich einhergeht.
[0006] Der insofern bekannte Büroarbeitsstuhl hat sich
bewährt, funktioniert jedoch nur über eine gleichzeitige
Verschwenkung von Lumbal- und Schulter-/Nackenbe-
reich. Eine stärkere Kyphosierung des Schulter-/Nak-
kenbereich lässt ich dagegen auch über eine andersar-
tige Ansteuerung erreichen. Es hat sich gezeigt, dass
durch die folgend beschriebene erfindungsgemäße Aus-
gestaltung eine weitere Verbesserung der Sitzergono-
mie bei verschiedenen Arbeitshaltungen möglich ist.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, einen Stuhl, insbesondere einen Büroarbeitsstuhl,
anzugeben, welcher ergonomisch in Bezug auf die Kör-
perhaltung und insbesondere in Hinblick auf die Stützung
der Wirbelsäule im Becken- und Brustbereich verbessert
ist.
[0008] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch einen
Stuhl mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1; die ab-
hängigen Ansprüche betreffen vorteilhafte Weiterent-
wicklungen der Erfindung.
[0009] Zur Lösung des Aufgabeproblems lehrt die Er-
findung, dass bei dem Eingangs genannten Stuhl der
Becken-/Lendenbereich gegenüber dem Brustbereich
nicht verschwenkbar ist, wobei die Rückenlehne über zu-
mindest einen an dem Lehnenhauptbereich angeschlos-
senen Tragarm mit einer Stuhlkonsole verbunden ist, wo-
bei der Tragarm gegenüber der Stuhlkonsole um eine
horizontale und parallel zur Lehnenhauptbereich verlau-
fende Schwenkachse verschwenkbar ist, und wobei der
Schulter-/Nackenwirbelbereich über Mittel zur Ver-
schwenkung mit der Stuhlkonsole verbunden ist, wobei
durch die Mittel zur Verschwenkung der Schulter-/Nak-
kenwirbelbereich gegenüber dem Lehnenhauptbereich
gegenläufig zu einer Verschwenkung des Tragarmes ge-
genüber der Stuhlkonsole verschwenkbar ist.
[0010] Erfindungsgemäß erfolgt keine Verschwen-
kung des Becken-/Lendenbereiches gegenüber dem
Brustbereich. Vielmehr erfolgt mit einer Verschwenkung
der Rückenlehne gegenüber einer mit der Stuhlkonsole
verbundenen Sitzfläche in die rückwärtige Position aus-
schließlich eine gegenläufige Verschwenkung des
Schulter-/Nackenwirbelbereiches zum Lehnenhauptbe-
reich. Im Ergebnis werden ein verbesserter Komfort und
eine verbesserte Ergonomie erhalten.
[0011] Im Einzelnen bestehen die verschiedensten
Möglichkeiten der konkreten Ausbildung der Mittel zur
Verschwenkung. Beispielsweise kann es sich um ein Ge-
stänge handeln, welches die erfindungsgemäße kinema-
tische Funktion ausübt.
[0012] In einer konstruktiv einfachen und daher bevor-
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zugten Ausführungsform sind die Mittel zur Verschwen-
kung mittels eines Bowdenzuges gebildet, wobei die
Bowdenzughülle mit einem Ende an der Stuhlkonsole
und mit dem anderen Ende am Lehnenhauptbereich fi-
xiert ist und wobei die Bowdenzugseele mit einem Ende
an dem Tragarm außerhalb der Schwenkachse und mit
dem anderen Ende am Schulter-/Nackenwirbelbereich
befestigt ist. In diesem Zusammenhang ist zunächst an-
zumerken, dass Bowdenzughülle und Bowdenzugseele
in der Anbindung gegeneinander austauschbar sind, da
es sich um eine einfache kinematische Umkehr handelt.
[0013] Im Einzelnen sind grundsätzlich zwei Kinema-
tiken, je nach Anbindung möglich. Die Bowdenzugseele
kann mit dem Tragarm und die Bowdenzughülle mit der
Stuhlkonsole mit der Maßgabe verbunden sein, dass mit
einer Verschwenkung des Tragarmes aus der vorderen
Position in die rückwärtige Position auf die Bowdenzug-
seele eine Zugkraft ausgeübt wird, wobei das andere En-
de der Bowdenzugseele vor der Hauptfläche des Schul-
ter-Nackenwirbelbereiches befestigt ist. Umgekehrt
kann die Bowdenzugseele mit dem Tragarm und die
Bowdenzughülle mit der Stuhlkonsole mit der Maßgabe
verbunden sein, dass mit einer Verschwenkung des Tra-
garmes aus der vorderen Position in die rückwärtige Po-
sition auf die Bowdenzugseele eine Schubkraft ausgeübt
wird, wobei das andere Ende der Bowdenzugseele hinter
der Hauptfläche des Schulter-Nackenwirbelbereiches
befestigt ist.
[0014] Die Verschwenkbarkeit des Schulter-/Nacken-
wirbelbereiches gegenüber dem Lehnenhauptbereich
kann grundsätzlich auf beliebige Weise eingerichtet sein.
So können der Schulter-/Nackenwirbelbereich und der
Lehnenhauptbereich als separate Bauelemente ausge-
bildet sein, wobei der Schulter-/Nackenwirbelbereich
über zumindest ein federelastisches Verbindungsele-
ment, vorzugsweise eine Blattfeder, mit dem Lehnen-
hauptbereich verbunden ist.
[0015] In einer bevorzugten Variante, die produktions-
technisch besonders einfach und elegant ist, ist die Rük-
kenlehne als einheitliches Bauelement und zumindest
im Bereich des Überganges vom Schulter-/Nackenwir-
belbereich in den Lehnenhauptbereich schalenförmig
ausgebildet, wobei Seiten des Schulter-/Nackenwirbel-
bereiches vor der Hauptfläche des Schulter-/Nackenwir-
belbereiches angeordnet sind, wobei die Rückenlehne
im Bereich des Überganges vom Schulter-/Nackenwir-
belbereich in den Lehnenhauptbereich Ausnehmungen
aufweist, welche zu den Seiten hin einander gegenüber-
liegende Schulterzungen und Hauptlehnenzungen bil-
dend offen sind, und wobei einander gegenüberliegende
Schulterzungen mit der Bowdenzugseele und Hauptleh-
nenzungen mit der Bowdenzughülle verbunden sind. Mit-
tels der Mittel zum Verschwenken werden die einander
gegenüberliegenden Zungen gegen die Federelastizität
des Werkstoffes der Rückenlehne aufeinander zu be-
wegt. Dadurch, dass die Zungen vor der Hauptfläche lie-
gen, erfolgt eine erfindungsgemäße Verschwenkung der
Bereiche. Die Gegenbewegung erfolgt unschwer auf-

grund der federelastischen Rückstellkräfte.
[0016] Vorzugsweise ist insbesondere bei der vorste-
hend zweitgenannten Variante die Rückenlehne aus ei-
nem Polymerwerkstoff gebildet, welcher zumindest im
Bereich des Überganges vom Schulter-/Nackenbereich
in den Lehnenhauptbereich biegeelastisch verformbar
ist.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ledig-
lich Ausführungsformen darstellenden Figuren näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht der erfindungswesentliche Bau-
elemente einer ersten Ausführungsform in
Schrägansicht von vorne,

Fig. 2 eine Ansicht der erfindungswesentliche Bau-
elemente einer zweiten Ausführungsform in
Schrägansicht von vorne, und

Fig. 3 eine Seitenansicht des Gegenstandes der Fi-
gur 1 in zwei verschiedenen Positionen der
Rückenlehne.

[0018] Bei der in Fig. 1 dargestellten ersten Ausfüh-
rungsform des Büroarbeitsstuhles besteht die Rücken-
lehne 1 aus einer leicht bogenförmig ausgeformten fle-
xiblen Rückenschale aus Kunststoff, insbesondere aus
Polypropylen, die auf der Vorderseite mit einer nicht nä-
her dargestellten Polsterung versehen ist. Dem Fach-
mann ist klar, dass alternativ auch jeder andere selbst-
tragende Werkstoff verwendet werden kann. Auf einer
Stuhlkonsole 9 ist eine der Übersichtlichkeit halber nicht
dargestellte gepolsterte Sitzfläche montiert und mit die-
ser verbunden. Die Sitzfläche kann gegenüber der Kon-
sole 9 schwenkfest oder (unabhängig von der Rücken-
lehne 2 schwenkbar eingerichtet sein.
[0019] Die Rückenlehne 1 weist einen Lehnenhaupt-
bereich 2 mit einem Becken-/Lendenbereich 3 und einem
Brustbereich 4 sowie einen Schulter-/Nackenwirbelbe-
reich 5 auf, wobei der Schulter-/Nackenwirbelbereich 5
gegenüber dem Lehnenhauptbereich 2 um eine im we-
sentlichen horizontale Biegeachse 7 verschwenkbar ist.
Der Becken-/Lendenbereich 3 ist dabei gegenüber dem
Brustbereich 4 nicht verschwenkbar. Die Rückenlehne 1
ist über zumindest einen an den Lehnenhauptbereich an-
geschlossenen Tragarm 8 mit der Stuhlkonsole 9 ver-
bunden. Der Tragarm 8 ist gegenüber der Stuhlkonsole
9 um eine horizontale und parallel zur Lehnenhauptbe-
reich 2 verlaufende Schwenkachse 10 verschwenkbar.
Der Schulter-/Nackenwirbelbereich 5 ist über Mittel 6 zur
Verschwenkung mit der Stuhlkonsole 9 verbunden, wo-
bei durch die Mittel 6 zur Verschwenkung der Schulter-/
Nackenwirbelbereich 5 gegenüber dem Lehnenhauptbe-
reich 2 gegenläufig zu einer Verschwenkung des Trag-
armes 8 gegenüber der Stuhlkonsole 9 verschwenkbar
ist. Dies ist insbesondere aus einer vergleichenden Be-
trachtung der vorderen und der rückwärtigen Position der
Rückenlehne 2 gemäß der Figur 3 erkennbar.
[0020] Den Figuren 1 und 2 ist wiederum entnehmbar,
dass die Mittel 6 zur Verschwenkung mittels eine Bow-
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denzuges 11, 12 gebildet sind, wobei die Bowdenzug-
hülle 11 mit einem Ende an der Stuhlkonsole 9 und mit
dem anderen Ende am Lehnenhauptbereich 2 fixiert ist,
und wobei die Bowdenzugseele 12 mit einem Ende an
dem Tragarm 8 außerhalb der Schwenkachse 10 und
mit dem anderen Ende am Schulter-/Nackenwirbelbe-
reich 5 befestigt ist. In den Ausführungsformen der Figu-
ren 1 und 2 sind die Bowdenzugseele 12 mit dem Trag-
arm 8 und die Bowdenzughülle 11 mit der Stuhlkonsole
9 mit der Maßgabe verbunden, dass mit einer Ver-
schwenkung des Tragarmes 8 aus der vorderen Position
in die rückwärtige Position auf die Bowdenzugseele 12
eine Zugkraft ausgeübt wird, und wobei das andere Ende
der Bowdenzugseele 12 vor der Hauptfläche 14 des
Schulter-/Nackenwirbelbereiches 5 befestigt ist.
[0021] Gemäß dem Ausführungsbeispiel der Figur 2
sind der Schulter-/Nackenwirbelbereich 5 und der Leh-
nenhauptbereich 2 als separate Bauelemente ausgebil-
det, wobei der Schulter-/Nackenwirbelbereich 5 über
zwei federelastische Verbindungselemente 18, vorzugs-
weise Blattfedern 18, mit dem Lehnenhauptbereich 2 ver-
bunden ist. An Stelle der Blattfedern 18 kommen selbst-
verständlich auch beliebige andere geeignete Federele-
mente, wie beispielsweise Torsionsfedern, in Frage.
[0022] Im Beispiel der Figur 1 wiederum ist die Rük-
kenlehne 1 als einheitliches Bauelement und zumindest
im Bereich 13 des Überganges vom Schulter-/Nacken-
wirbelbereich 5 in den Lehnenhauptbereich 2 schalen-
förmig ausgebildet, wobei Seiten 19 des Schulter-/Nak-
kenwirbelbereiches 5 vor der Hauptfläche 14 des Schul-
ter-/Nackenwirbelbereiches 5 angeordnet sind, wobei
die Rückenlehne 1 im Bereich des Überganges vom
Schulter-/Nackenwirbelbereich 5 in den Lehnenhauptbe-
reich 2 Ausnehmungen 15 aufweist, welche zu den Sei-
ten 19 hin einander gegenüberliegende Schulterzungen
16 und Hauptlehnenzungen 17 bildend offen sind und
wobei einander gegenüberliegende Schulterzungen 16
mit der Bowdenzugseele 12 und Hauptlehnenzungen 17
mit der Bowdenzughülle 11 verbunden sind. Dabei ist die
Rückenlehne 1 aus einem selbsttragenden Werkstoff,
beispielsweise einem Polymerwerkstoff gebildet, wel-
cher zumindest im Bereich 13 des Überganges vom
Schulter-/Nackenwirbelbereich 5 in den Hauptlehnenbe-
reich biegeelastisch verformbar ist.
[0023] Der Figur 3 sind zwei verschiedene Funktion-
stellungen der Lückenlehne dargestellt. Eine verglei-
chende Betrachtung zeigt die kinematischen Zusam-
menhänge, und zwar dass in der vorderen Position der
Schulter-/Nackenwirbelbereich (5) gegenüber dem Leh-
nenhauptbereich (2) weniger stark bzw. gar nicht ver-
schwenkt ist, während in der rückwärtigen Position der
Schulter-Nackenwirbelbereich (5) gegenüber dem Leh-
nenhauptbereich (2) in der gezeigten Darstellung gegen
den Uhrzeigersinn, i.e. nach vorne, verschwenkt ist.
[0024] Der Begriff der Parallelität von Biege oder
Schwenkachsen zum Lehnenhauptbereich meint, dass
die Achse in einer zum Lehnenhauptbereich im wesent-
lichen parallelen Ebene oder im Lehnenhauptbereich

selbst liegt.

Patentansprüche

1. Stuhl, insbesondere Büroarbeitsstuhl, mit einer Rük-
kenlehne (1), die einen Lehnenhauptbereich (2) mit
einem Becken-/Lendenbereich (3) und einem Brust-
bereich (4) sowie einen Schulter-/Nackenwirbelbe-
reich (5) aufweist, wobei der Schulter-/Nackenwir-
belbereich (5) bezüglich des Lehnenhauptbereichs
(2) um eine im wesentlichen horizontale und zum
Lehnenhauptbereich (2) parallele Biegeachse (7)
verschwenkbar ist, wobei
der Becken-/Lendenbereich (3) gegenüber dem
Brustbereich (4) nicht verschwenkbar ist,
die Rückenlehne (1) über zumindest einen Tragarm
(8) mit einer Stuhlkonsole (9) verbunden ist, der be-
züglich der Stuhlkonsole (9) um eine horizontale
Schwenkachse (10) verschwenkbar ist, und
wobei der Schulter-/Nackenwirbelbereich (5) derart
mit der Stuhlkonsole (9) gekoppelt ist, dass der
Schulter-/Nackenwirbelbereich (5) bezüglich des
Lehnenhauptbereichs (2) gegenläufig zu einer Ver-
schwenkung des Tragarmes (8) bezüglich der Stuhl-
konsole (9) verschwenkbar ist.

2. Stuhl nach Anspruch 1,
wobei die Rückenlehne (1) über den zumindest ei-
nen Tragarm (8) an den Lehnenhauptbereich (2) an-
geschlossenen ist,
wobei die Schwenkachse (10) des Tragarms (8) ho-
rizontal und parallel zum Lehnenhauptbereich (2)
verläuft, und
wobei der Schulter-/Nackenwirbelbereich (5) über
Mittel (6) zur Verschwenkung mit der Stuhlkonsole
(9) verbunden ist, wobei durch die Mittel (6) zur Ver-
schwenkung der Schulter-/Nackenwirbelbereich (5)
bezüglich des Lehnenhauptbereichs (2) gegenläufig
zu einer Verschwenkung des Tragarmes (8) bezüg-
lich der Stuhlkonsole (9) verschwenkbar ist.

3. Büroarbeitsstuhl nach Anspruch 2, wobei die Mittel
(6) zur Verschwenkung mittels eine Bowdenzuges
(11, 12) gebildet sind, wobei die Bowdenzughülle
(11) mit einem Ende an der Stuhlkonsole (9) und mit
dem anderen Ende am Lehnenhauptbereich (2) fi-
xiert ist und wobei die Bowdenzugseele (12) mit ei-
nem Ende an dem Tragarm (8) außerhalb der
Schwenkachse (10) und mit dem anderen Ende am
Schulter-/Nackenwirbelbereich (5) befestigt ist.

4. Büroarbeitsstuhl nach Anspruch 3, wobei die Bow-
denzugseele (12) mit dem Tragarm (8) und die Bow-
denzughülle (11) mit der Stuhlkonsole (9) mit der
Maßgabe verbunden sind, dass mit einer Ver-
schwenkung des Tragarmes (8) aus der vorderen
Position in die rückwärtige Position auf die Bowden-
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zugseele (12) eine Zugkraft ausgeübt wird, und wo-
bei das andere Ende der Bowdenzugseele (12) vor
der Hauptfläche (14) des Schulter-/Nakkenwirbelbe-
reiches (5) befestigt ist.

5. Büroarbeitsstuhl nach Anspruch 3, wobei die Bow-
denzugseele (12) mit dem Tragarm (8) und die Bow-
denzughülle (11) mit der Stuhlkonsole (9) mit der
Maßgabe verbunden sind, dass mit einer Ver-
schwenkung des Tragarmes (8) aus der vorderen
Position in die rückwärtige Position auf die Bowden-
zugseele (12) eine Schubkraft ausgeübt wird und
wobei das andere Ende der Bowdenzugseele (12)
hinter der Hauptfläche (14) des Schulter-/Nacken-
wirbelbereiches (5) befestigt ist.

6. Büroarbeitsstuhl nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei der Schulter-/Nackenwirbelbereich (5) und
der Lehnenhauptbereich (2) als separate Bauele-
mente ausgebildet sind, und wobei der Schulter-/
Nackenwirbelbereich (5) über zumindest ein federe-
lastisches Verbindungselement (18), vorzugsweise
eine Blattfeder (18) oder eine Torsionsfeder, mit dem
Lehnenhauptbereich (2) verbunden ist.

7. Büroarbeitsstuhl nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei die Rückenlehne (1) als einheitliches Bauele-
ment und zumindest im Bereich (13) des Übergan-
ges vom Schulter-/Nackenwirbelbereich (5) in den
Lehnenhauptbereich (2) schalenförmig ausgebildet
ist, wobei Seiten (19) des Schulter-/Nackenwirbel-
bereiches (5) vor der Hauptfläche (14) des Schulter-/
Nackenwirbelbereiches (5) angeordnet sind, wobei
die Rückenlehne (1) im Bereich des Überganges
vom Schulter-/Nackenwirbelbereich (5) in den Leh-
nenhauptbereich (2) Ausnehmungen (15) aufweist,
welche zu den Seiten (19) hin einander gegenüber-
liegende Schulterzungen (16) und Hauptlehnenzun-
gen (17) bildend offen sind, und wobei einander ge-
genüberliegende Schulterzungen (16) mit der Bow-
denzugseele (12) und Hauptlehnenzungen (17) mit
der Bowdenzughülle (11) verbunden sind.

8. Büroarbeitsstuhl nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei die Rückenlehne (1) aus einem selbstragen-
den Werkstoff gebildet ist, welcher zumindest im Be-
reich (13) des Überganges vom Schulter-/Nacken-
wirbelbereich (5) in den Lehnenhauptbereich (2) bie-
geelastisch verformbar ist.

9. Büroarbeitsstuhl nach Anspruch 8, wobei der selb-
stragende Werkstoff der Rückenlehne (1) aus einem
Polymerwerkstoff, vorzugsweise Polypropylen, ge-
bildet ist.

7 8 



EP 1 878 361 A1

6



EP 1 878 361 A1

7



EP 1 878 361 A1

8



EP 1 878 361 A1

9



EP 1 878 361 A1

10



EP 1 878 361 A1

11



EP 1 878 361 A1

12

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 202004005169 [0005]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

